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Änderung des Waldgesetzes 
 

 
Beschlussesentwurf: 
 
Die Änderung von § 5 soll lauten: : 

§  5 Abs. 1 (aufgehoben), Abs. 2 (geändert), Abs. 6 (geändert), Abs. 7 (neu) 
1 Aufgehoben. 
2 Für Vorteile, die durch Rodungsbewilligungen entstehen, ist vom Bewilligungsempfänger eine 
Ausgleichsabgabe gemäss Artikel 9 WaG zu leisten. Sie beträgt bis zu 12 Franken pro m² 
Rodungsfläche. 
6 Die Ausgleichsabgaben fliessen zweckgebunden in den kantonalen Forstfonds für 
Massnahmen im Sinne von Artikel 1 WaG. 
7 Für Rodungen zur Gewährleistung des Hochwasserschutzes und zur Revitalisierung von 
Gewässern sowie für den Erhalt und die Aufwertung von Biotopen ist keine Ausgleichsabgabe zu 
entrichten. Der Kantonsrat kann weitere Ausnahmen beschliessen. 
 
Im Übrigen Zustimmung zum Beschlussesentwurf des Regierungsrats.  
 
Für die Redaktionskommission 
Präsident:  Aktuarin:  
Kurt Henzmann Pascale von Roll 
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